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Information für Jagdausübungsberechtigte

Bei einer im Raum der Insel Rügen gesund erlegten Wildente wurde das hochpathogene  aviäre In-
fluenzavirus A des Subtyps H5N8 nachgewiesen. Das Virus ist mit dem Erreger bei anderen Geflü-
gelpest-Ausbrüchen im November 2014 in Deutschland, Niederlande und Großbritannien identisch. 

Ausbrüche von Geflügelpest treten zumeist in großen Hausgeflügelbeständen auf, wie Hähnchen-
oder Putenmast u.s.w. und verursachen in diesen Beständen großen wirtschaftlichen Schaden. Es 
werden Exportverbote für  Geflügel für ganze Regionen ausgesprochen und weitere Maßnahmen 
verhängt, nicht zuletzt auch die Tötung des gesamten betroffenen Geflügelbestandes und weiterer 
Bestände in der unmittelbaren Umgebung.
Deshalb liegt ein wesentlicher Schwerpunkt auf der Vorbeugung vor der Einschleppung der Er-
krankung.
Ab 28.11.2014 gilt im Landkreis Havelland für bestimmte hausgeflügeldichte Regionen oder Regio-
nen mit Wildvogeleinstandsgebieten mit hohem Wildvogelaufkommen die Stallpflicht für Hausgeflü-
gel.
Wie lange die Stallpflicht aufrechterhalten wird und wie weiter damit umgegangen wird, ist abhängig 
von der Risikoeinschätzung des Friedrich- Löffler-Forschungsinstitutes für Tierkrankheiten.
Damit eine wissenschaftlich fundierte  Risikoeinschätzung erstellt werden kann, müssen Proben aus 
dem Wildvogelbestand untersucht werden.

Daher wird um die Mitwirkung der Jäger gebeten. 
Von gesund erlegten Enten und Gänsen sollen Köpfe mit Hälsen zur Untersuchung beim Amt für 
Landwirtschaft, Veterinär- und Lebensmittelüberwachung  abgeben werden. 
Das Wildbret kann trotzdem verzehrt werden. Die Untersuchung soll lediglich einen Überblick über 
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den Gesundheitsstatus der Wildvogelpopulation ergeben. Ansteckungsgefahr (insbesondere bei 
durchgebratenen Enten und Gänsen) besteht zum derzeitigen Zeitpunkt gar nicht.

Es liegt ein Merkblatt für Jäger bei, das gleichzeitig als Probenbegleitschein verwendet werden kann.
Für die zahlreiche Einsendung von Proben bedanken wir uns im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Wernecke
Amtstierärztin


